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Geltungsbereich: Diese Richtlinie gilt für die Iveco Group N.V. und die von ihr 
kontrollierten Gesellschaften (zusammen, Iveco Group“ oder die, Gesellschaft“) und die 
Geschäftsführer, Führungskräfte und Mitarbeiter dieser Gesellschaften sowie für 
diejenigen, die für oder im Namen dieser Gesellschaften handeln (zusammen, betroffene 
Personen“). 

Zweck: Mit dieser Richtlinie soll gewährleistet werden, dass bei der Iveco Group 
Wettbewerbs- und Kartellrechte befolgt werden und dass die Gefahr von 
Missmanagement von Beziehungen zu Wettbewerbsbehörden in allen Ländern, in denen 
die Iveco Group Geschäfte unterhält oder unterhalten könnte, minimiert wird. Für die 
Zwecke dieser Richtlinie beinhalten alle Verweise auf Wettbewerbsprobleme, -
bestimmungen und -gesetze auch Kartellprobleme, bestimmungen und -gesetze. 

Die Nichteinhaltung des Wettbewerbsrechts birgt die Gefahr ernster wirtschaftlicher 
Verluste für die Iveco Group, einschließlich Geldbußen bis zu einem bestimmten 
Prozentsatz des Konzernumsatzes (z.B. 10% in EU) oder der Einnahmen des 
betreffenden Unternehmens (z.B. 20% in Brasilien), und in einigen Ländern 
möglicherweise Gefängnisstrafen für beteiligte Personen. 

Jede betroffene Person ist verpflichtet, diese Richtlinie zu kennen und einzuhalten. 

Richtlinie: Die folgenden Hauptregeln müssen innerhalb der Iveco Group bekannt sein 
und stets strikt eingehalten werden. In Zweifelsfällen hinsichtlich der nachfolgenden 
Bestimmungen sind die betroffenen Personen gehalten, die Rechts- und Compliance-
Abteilung vor weiteren Handlungen zu konsultieren. 

1. Beziehungen zu Wettbewerbern: Das Wettbewerbsrecht verbietet Gespräche 
über wettbewerbssensible Themen mit Vertretern unserer Wettbewerber oder potenzieller 
Wettbewerber (z.B. Unternehmen, die in relevante Märkte eintreten wollen, in denen die 
Iveco Group tätig ist). Die wichtigsten Themen, die als wettbewerbssensibel betrachtet 
werden, sind frühere, gegenwärtige oder zukünftige Preise, preisbezogene Bedingungen 
(wie z.B. Nachlässe, Rabatte oder Zusatzgebühren) oder andere Bedingungen für Verkauf, 
Marktbelieferung oder Produktionsmengen, aktuelle oder potenzielle Forschungsaktivitäten, 
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Kundenlisten oder Angebote oder sonstige Angelegenheiten bezüglich einzelner Kunden 
oder Vertriebsgebiete oder Handelsstrategie oder Geschäftsumsatz. 

a) Treffen Sie niemals Vereinbarungen oder schriftliche oder mündliche Absprachen mit 
Wettbewerbern oder potenziellen Wettbewerbern (z.B. Kooperationsvereinbarungen 
oder Gemeinschaftsunternehmen), die (i) Preise oder Gewinnspannen festlegen oder 
stabilisieren, (ii) Dienstleistungen oder Leistungen reduzieren, (iii) Kunden oder 
Märkte aufteilen, (iv) Kunden, Lieferanten oder Wettbewerber boykottieren oder (v) in 
konzertierte Aktionen münden, um Wettbewerber zu benachteiligen. 

b) Führen Sie niemals Gespräche oder E-Mail-Verkehr oder sonstige schriftlichen 
Kommunikationen, die so ausgelegt werden könnten, dass der Verdacht auf solche 
Vereinbarungen oder Absprachen entstehen könnte. 

c) Geben Sie niemals Preisinformationen in welcher Weise auch immer an einen 
Wettbewerber weiter und nehmen Sie diese Art von Preisinformation auch nicht von 
einem Wettbewerber entgegen. Falls ein Wettbewerber oder potenzieller 
Wettbewerber auch Kunde oder Lieferant der Iveco Group ist, ist es erlaubt, über 
Preise zu sprechen und diese zu vereinbaren, die der betreffenden Gesellschaft der 
Iveco Group belastet werden oder von dieser für die jeweiligen Produkte, die vom 
Wettbewerber gekauft oder an diesen verkauft werden, verlangt werden. 

d) Vermeiden Sie Telefonanrufe bei Wettbewerbern, sofern diese nicht durch legitime 
geschäftliche Notwendigkeiten begründet sind, wie z.B. dann wenn Produkte der 
Iveco Group an den Wettbewerber verkauft oder von diesem kauft. 

e) Wenn Sie eine Preisliste oder andere preisbezogene oder vertrauliche Informationen 
von einem Kunden, Händler oder einer anderen Person als dem Wettbewerber 
selbst erhalten, machen Sie bitte eine aktuelle Notiz darüber, wie und von wem Sie 
die Preisliste/-informationen erhalten haben (damit dies als eine zulässige 
Marktforschungsaktivität betrachtet wird). In diesen Fällen sollten Sie unverzüglich 
Rat von der Rechts- und Compliance-Abteilung einholen. 

f) Interaktionen mit Wettbewerbern gemäß Abschnitt 1 oben sind besonders relevant 
und sensibel, wenn die Iveco Group an öffentlichen Ausschreibungen teilnimmt. Jede 
Marke muss angemessene schriftlich festgelegte Verfahren für die Teilnahme an 
öffentlichen Ausschreibungen festlegen, um die Gefahr von wettbewerbswidrigen 
Verhaltensweisen zu minimieren. Leitlinien zum Umgang mit öffentlichen 
Ausschreibungen sind im Anhang 1 beigefügt. 

 

2. Geplante Treffen mit Wettbewerbern und Handelsverbänden sowie  
sonstige nicht geplante Treffen: Wettbewerbsbehörden gehen davon aus, dass 
ein Treffen zwischen zwei oder mehreren Wettbewerbern entweder durch 
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rechtswidrige Absichten motiviert ist oder zu unangemessenen Gesprächen führen 
kann. Wir haben die Verpflichtung, anhand unserer schriftlichen Aufzeichnungen 
sowohl vor als auch nach dem Treffen klarzustellen, dass kein unangemessenes 
Verhalten stattgefunden hat. Seien Sie stets auf der Hut, wie Ihre Bemerkungen 
ausgelegt werden könnten und: 

Bei geplanten Treffen mit Wettbewerbern und Handelsverbänden: 

a) Stellen Sie vorab eine klare und gesetzeskonforme Tagesordnung für die 
Teilnehmer dieses Treffens auf. 

b) Legen Sie der Rechtsabteilung diese Tagesordnung vor, um sich die 
Angemessenheit der vorgeschlagenen Tagesordnung bestätigen zu 
lassen. 

c) Führen Sie präzise und klare Aufzeichnungen („Protokolle“) über das 
Treffen unter Angabe von Anlass, Initiator und den Inhalten der Gespräche. 
Diesen Aufzeichnungen sollte von allen Teilnehmern zugestimmt werden. 
Das Protokoll des Treffens muss ordnungsgemäß in einer dazu bestimmten 
Datenbank gemäß den Archivierungsrichtlinien der Gesellschaft archiviert 
werden. 

d) Verlassen Sie unangemessene Gespräche. Sollte sich ein Gespräch auf 
einem Treffen auf unangemessene Themen erstrecken, sollten die 
Teilnehmer, sobald sich das Gespräch in unangemessenen Bereichen 
bewegt, das Treffen verlassen und dafür sorgen, dass der Grund für Ihren 
Weggang in den Aufzeichnungen, die in Verbindung mit diesem Treffen 
geführt werden, protokolliert wird. Die betroffenen Personen sollten die 
Angelegenheit der Rechts- und Compliance-Abteilung melden. 

e) Handelsverbände veranstalten häufig Treffen und Gespräche unter 
Wettbewerbern. Dementsprechend gelten die obigen Regeln auch für 
Treffen von Handelsverbänden, selbst wenn diese von einer staatlichen 
oder öffentlichen Institution gefördert werden. Die betroffenen Personen 
sollten nicht an „Nebentreffen“ oder zusätzlichen Treffen teilnehmen, die 
vor oder nach ordentlichen Treffen von Handelsverbänden stattfinden. 

Wenn bei nicht geplanten Treffen oder informellen Gesprächen mit 
Wettbewerben (beispielsweise beim Besuch einer Handelsmesse oder 
Konferenz) Themen angesprochen werden, die Ihrer Meinung nach 
unangemessen sein könnten, wie z.B. Preisniveau oder Vertriebsstrategie, 
Volumina oder Marktanteil (siehe § 1), beenden Sie das Gespräch sofort, 

entfernen Sie sich und melden Sie die Angelegenheit der Rechts- oder 
Compliance-Abteilung oder wenden Sie sich an die Compliance Helpline. 
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3. Beziehungen zu Lieferanten und Kunden: Das Kartellrecht untersagt einem 
Produzenten oder Verkäufer, Kunden Einschränkungen für Einzelhandelspreise 
vorzuschreiben. Außerdem ist es mit wenigen besonderen Ausnahmen untersagt, sich 
über die Verteilung von Märkten und Kunden abzusprechen. Dies sind wichtige 
kommerzielle Themen für alle Unternehmen, die im Anlagegütersektor tätig sind. 
Wenn man diese Regeln gut kennt und weiß, wie damit umzugehen ist, kann dies 
dem Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil verschaffen. 

a) Holen Sie sich den Rat der Rechts- und Compliance-Abteilung bei 
Vereinbarungen mit Kunden ein, die in irgendeiner Weise den Preis (oder 
die Gewinnspanne) beeinflussen, zu der der Kunde die Produkte 
weiterverkauft, oder anderweitig die Wiederverkaufsbedingungen 
einschränken. 

b) Bei den Produktlinien, bei denen die Iveco Group eine bedeutende 
Marktposition hat (grob gesagt ab einem Marktanteil über 30%), beraten 
Sie sich bitte mit der Rechts- und Compliance-Abteilung, bevor Sie 
Folgendes vornehmen: 

(i) Weigerung, einen bestimmten Kunden oder eine Kategorie von 
Kunden zu beliefern, selbst aus Gründen, die objektiv begründet 
erscheinen mögen: z.B. der Verdacht, dass der Kunde die Produkte 
in ein Gebiet verkauft, das UN- oder nationalen Handelssanktionen 
unterliegt, könnte ein objektiver Grund sein, den Handel mit einem 
bestimmten Kunden zu verweigern 

(ii) Arrangements, die verlangen, dass Kunden alle oder einen 
bedeutenden Anteil ihres Bedarfs von einer Gesellschaft der Iveco 
Group kaufen oder Produkte oder Dienstleistungen über die 
benötigten Produkte oder Dienstleistungen hinaus. 

c) Verweigern Sie ohne vorherige Beratung mit der Rechts- und Compliance-
Abteilung nicht die Teilnahme an einer Ausschreibung, wenn Sie 
ausdrücklich dazu aufgefordert wurden. Dies gilt ebenfalls für die 
Weigerung, Produkte an bestimmte Kunden oder potenzielle Kunden aus 
anderen Gründen als UN- oder nationalen Handelssanktionen, 
Kreditunwürdigkeit oder fehlender Akzeptabilität der angebotenen 
Vertragsbedingungen, Rentabilität des Verkaufs oder  
Kapazitätsengpässen zu verkaufen, die unsere Fähigkeit, den Vertrag zu 
erfüllen einschränken. 

d) Handeln Sie nicht auf eine Weise, die einen Kunden gegenüber einem 
anderen unfair bevorzugt oder begünstigt, wenn beide auf demselben 
Vertriebsniveau im Wettbewerb stehen (z.B. beide Händler oder beide 
Endkunden) 

http://www.cnhindustrialcompliancehelpline.com/


 

5 

Bei Unklarheiten in Verbindung mit dieser Richtlinie und zur Meldung von Verstößen wenden Sie sich bitte an die Abteilung Legal & 
Compliance oder die Compliance Helpline der Iveco Group: ivecogroupcompliancehelpline.com.  

  

e) Setzen Sie nicht voraus, dass ein Lieferant von der Iveco Group kaufen 
muss, um an die Iveco Group verkaufen zu können. Ebenso dürfen Sie 
einem Kunden nicht implizieren, dass der Kauf von Produkten der Iveco 
Group zum Verkauf der Kundenprodukte an die Iveco Group führen wird. 

4. Verhalten als Reaktion auf Nachforschungen von Wettbewerbsbehörden Es 
entspricht den Richtlinien der Gesellschaft, bei kartell- und wettbewerbsrechtlichen 
Untersuchungen oder anderen Informationsersuchen hinsichtlich Behauptungen 
eines wettbewerbswidrigen Verhaltens voll und ganz zu kooperieren. Wenn 
deshalb ein öffentlicher Ermittler oder eine offiziell von einer Wettbewerbsbehörde 
beauftragte Person (z.B. EU-Kommission oder US-amerikanisches 
Justizministerium oder bundesstaatliche Handelskommission) ein Gespräch 
wünscht, Ihnen schriftliche Fragen stellt oder versucht, das Firmengelände im 
Zusammenhang mit einer Ermittlung zu betreten, sollten Sie unverzüglich Kontakt 
mit der Rechts- und Compliance-Abteilung aufnehmen, das Beratung und 
Hilfestellung anbietet. 

5. Meldepflicht Die betroffenen Personen haben die Pflicht, aktuelle oder vermutete 
Verstöße gegen diese Richtlinie durch (eine) andere betroffene Person(en) zu 
melden. Diese Meldungen müssen einem Mitarbeiter der Rechts-und Compliance-
Abteilung gemacht werden oder anonym erfolgen, ohne dass Repressalien 
befürchtet werden, gemäß dem Verhaltenskodex der Gesellschaft und 
entsprechenden Verfahren in Verbindung mit der Compliance Helpline der 
Gesellschaft. 

Ein Verstoß gegen diese Richtlinie wäre ein Verstoß gegen den Verhaltenskodex und 
kann zu Disziplinarmaßnahmen führen bis hin zur Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses. 
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Anhang 1 

Leitlinien zum Umgang mit öffentlichen Ausschreibungen zur Erleichterung der 

Einhaltung von Wettbewerbsgesetzen und -vorschriften 

Die Iveco Group N.V. beteiligt sich (zusammen mit direkt oder indirekt von der Iveco 

Group N.V., „Iveco Group Industrial“, kontrollierten Firmen) an öffentlichen und privaten 

Ausschreibungen („Ausschreibungen“) mit der Zusicherung, mit Integrität, Transparenz 

und Verantwortung zu agieren. 

Diese Leitlinien dienen dazu, die Einhaltung von Wettbewerbsgesetzen und -

vorschriften zum Zwecke der Förderung, u.a. der Best Practice, des echten und offenen 

Wettbewerbs bei Ausschreibungen zu erleichtern. Es kann vorkommen, dass andere 

lokale Gesetze, Richtlinien und Verfahren der Iveco Group gelten und andere Aspekte 

regulieren als die Einhaltung des Wettbewerbsrechts. Diese werden berücksichtigt, 

wenn an einer Ausschreibung teilgenommen wird (z.B. darf die Iveco Group in vielen 

Rechtsgebieten nicht parallel mit seinen Händlern an einer Ausschreibung teilnehmen, 

denn dies wäre ein Verstoß gegen lokales Recht und würde zu einem Ausschluss 

führen). Die Einhaltung dieser lokalen Gesetze, sonstiger Richtlinien und Verfahren ist 

zusätzlich zur Einhaltung der vorliegenden Leitlinien erforderlich. 

Normalerweise ist die Iveco Group direkt oder indirekt an Ausschreibungen in 

folgenden Szenarien beteiligt: 

A. Händler, Importeure, Vertreter und Karosseriebauer (Karosseriebauer 

produzieren maßgeschneiderte Karosserien für Busse und andere Fahrzeuge) 

beteiligen sich in ihrem eigenen Namen an Ausschreibungen und erbitten 

von der Iveco Group ein Preisangebot, das sie als Grundlage für ihr Angebot 

verwenden. 

B. Die Iveco Group beteiligt sich direkt an einer Ausschreibung. 

C. Die Iveco Group beteiligt sich zusammen mit einem Dritten an einer 
Ausschreibung, d.h. erstellt ein gemeinsames Angebot. Die Iveco Group 
geht die Gefahr der Haftung für rechtswidriges Verhalten seines verbundenen 
Dritten ein. Der verbundene Dritte könnte ein Händler, Importeur, Vertreter, 
Karosseriebauer oder ein Unternehmen sein, das keine vertragliche Beziehung 
zur Iveco Group hat. 
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Besondere Gefahren der Einhaltung des Wettbewerbsrechts bei der Teilnahme an 

einer Ausschreibung: 

1. Angebotsabsprachen 

Angebotsabsprachen liegen vor, wenn sich Betriebe, von denen man ansonsten 

erwartet, dass sie miteinander konkurrieren, insgeheim zusammentun, um die Preise 

nach oben zu treiben oder die Qualität von Waren oder Dienstleistungen für die Käufer 

von Produkten oder Dienstleistungen mittels einer Ausschreibung zu mindern. 

Konspirative Angebotsabsprachen können viele Formen annehmen: 

Scheinangebote. Liegen vor, wenn Einzelpersonen oder Firmen sich einigen, 

Angebote einzureichen, die mindestens einen der nachstehenden Aspekte beinhalten: 

(1) ein Wettbewerber willigt ein, ein Angebot vorzulegen, das über dem Angebot des 

designierten Gewinners liegt, (2) ein Wettbewerber unterbreitet ein Angebot, das 

eindeutig zu hoch liegt, um akzeptiert zu werden oder (3) ein Wettbewerber legt ein 

Angebot vor, das Sonderbedingungen stellt, die für den Käufer bekanntermaßen 

inakzeptabel sind. 

Angebotsausschaltung. Betrifft Absprachen unter Wettbewerbern, bei denen ein oder 

mehrere Unternehmen vereinbaren, nicht an der Ausschreibung teilzunehmen oder ein 

vorher abgegebenes Angebot zurückzuziehen, so dass das Angebot des designierten 

Gewinners angenommen wird. 

Angebotswechsel. Konspirierende Unternehmen nehmen weiterhin an 

Ausschreibungen teil, vereinbaren jedoch, abwechselnd der gewinnende (d.h. 

niedrigste qualifizierte) Bieter zu sein. 

Marktaufteilung. Wettbewerber teilen den Markt auf und vereinbaren, bei bestimmten 

Käufern oder in bestimmten geografischen Bereichen nicht mitzubieten. 

Schlüsselmomente: Angebotsabsprachen können jederzeit vor der Abgabe des 

Angebots vorliegen und sogar noch vor der Veröffentlichung einer Ausschreibung. 

2. Informationsaustausch 

Liegt vor, wenn Wettbewerber oder potenzielle Wettbewerber wettbewerbssensible 

Informationen (z.B. Preis, Menge, Verfügbarkeit, Produktionskosten) austauschen, die 

den Wettbewerb behindern. 
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Schlüsselmomente: Der Informationsaustausch kann jederzeit vor Bekanntgabe des 

Angebotspreises durch die öffentliche Behörde auftreten (z.B. beim Öffnen der 

Umschläge, Veröffentlichung des Namens der Firma, die die Ausschreibung gewonnen 

hat, und des Angebotspreises). 
 

3. Preisabsprachen 

Liegen vor, wenn Wettbewerber sich darauf einigen, Waren oder Dienstleistungen nicht 

unter einem bestimmten Preis zu verkaufen. 

Schlüsselmomente: Preisabsprachen können jederzeit vor Abgabe des Angebots 

vorliegen, auch vor der Ausschreibung und sogar nach dem Zuschlag zur 

Ausschreibung. 

4. Umgang mit Händlern, Importeuren, Vertretern oder Karosseriebauern auf 

wettbewerbswidrige Weise 

Dies kann vorkommen, wenn ein Unternehmen einem (oder mehreren) seiner Händler, 

Importeure, Vertreter oder Karosseriebauer Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen 

Händlern, Importeuren, Vertretern oder Karosseriebauern der Iveco Group gewährt, die 

am selben Markt tätig sind oder sich um dieselbe Ausschreibung bewerben, ohne dass 

ein vernünftiger geschäftlicher Grund für die unterschiedliche Behandlung vorliegt. 

Schlüsselmomente: Der gegen das Wettbewerbsrecht verstoßende Umgang mit 

Händlern, Importeuren, Vertretern oder Karosseriebauern kann jederzeit auftreten, 

bevor das Angebot abgegeben wird. 
 

5. Kartell – beschränkte Beschaffung/Einzelbieterbeschaffung 

Ein Kartell kann dann vorliegen, wenn Betriebe zusammen mit der öffentlichen 

Behörde, die die Ausschreibung vornimmt, Vorqualifizierungsanforderungen stellen, 

die so speziell ausgestaltet sind, dass sie die Anzahl der in Frage kommenden Bieter 

höchstwahrscheinlich begrenzt, die dann auf eine erheblich niedrigere Anzahl von 

Bietern oder sogar auf einen einzigen Bieter beschränkt wird. 
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Schlüsselmomente: ein Kartell kann vorliegen, wenn die 

Vorqualifizierungsanforderungen erstellt sind und wenn die Teilnahme an der 

Ausschreibung auf eine erheblich niedrige Anzahl von Bietern oder nur auf einen 

einzigen Bieter beschränkt ist. 
 

6. Angebotsverweigerung/Verkaufsverweigerung 

Liegt vor, wenn ein Unternehmen aufgefordert wird, seine Produkte anzubieten oder zu 

verkaufen und dies verweigert. Ohne eine vorherige bindende Vereinbarung steht es 

Unternehmen frei, ob sie Verträge schließen wollen oder nicht; allerdings kann unter 

gewissen Umständen die Verkaufsverweigerung als Verstoß gegen den freien 

Wettbewerb betrachtet werden. 

Schlüsselmomente: Die Verweigerung, ein Angebot abzugeben oder etwas zu 

verkaufen, kann jederzeit vor der Abgabe des Angebots auftreten und sie liegt 

normalerweise vor, wenn der Wettbewerb sehr eingeschränkt ist. 
 

 

7. Preiserhaltung 

Liegt vor, wenn ein Hersteller/Lieferant Mindestpreise festlegt, unter denen ein Produkt 

nicht an den Endkunden oder Nutzer verkauft werden darf. Speziell könnte dies 

vorkommen, wenn die Iveco Group und der Händler, Importeur, Vertreter oder 

Karosseriebauer, die mitbieten, sich auf den Endpreis für das Angebot des Händlers, 

Importeurs, Vertreters oder Karosseriebauers einigen. Einheiten in der Vertriebskette 

müssen frei über den Preis entscheiden können, zu dem sie ihre Waren verkaufen. 

Schlüsselmomente: Preiserhaltung kann jederzeit vor der Abgabe des Angebots 

vorliegen. 

Die Iveco Group befolgt die folgenden Leitlinien, um dafür Sorge zu tragen, dass 

keine der oben beschriebenen Verhaltensweisen in Verbindung mit seinen 

Verkäufen bei Ausschreibungen auftreten: 
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a. Jede Ausschreibung muss von einem speziellen Team von Mitarbeitern der Iveco 

Group gehandhabt werden, die bereits vor der Teilnahme an der Ausschreibung 

eindeutig durch [Funktion/Marke] (das „Team“) identifizierbar sind. Dieses Team muss 

von einem Projektmanager geleitet werden (der „Projektmanager“). Dem Team ist es 

untersagt, mit Wettbewerbern und anderen Dritten bezüglich der Teilnahme an der 

Ausschreibung, Angebotspreis und/oder sonstigen anwendbaren Bedingungen (die 

„Informationen“) zu kommunizieren. Das Team sollte die interne Kommunikation der 

Informationen nur an die Mitarbeiter der Iveco Group kommunizieren, die in die 

Ausschreibungsaktivitäten involviert sind. 

b. Sollte ein Teammitglied unabhängig von der Informationsquelle Kenntnis über 

den Preis und/oder geltende Bedingungen eines anderen  

Ausschreibungsteilnehmers erhalten, hat es unverzüglich Kontakt zur Rechtsabteilung 

aufzunehmen und dort die verfügbaren Informationen zu melden. Die Rechtsabteilung 

wird dann über den angemessenen Aktionsplan entscheiden und die Compliance-

Abteilung informieren. Die Teilnahme an der Ausschreibung wird bis zur Festlegung 

eines angemessenen Aktionsplans auf Wartestellung gesetzt. 

c. Auf Anforderung des Projektmanagers führt der zuständige [Marken-/Markt-]-

Controller eine Rentabilitätsanalyse des von [Funktion] angebotenen Preises durch. 

Sollte die Rentabilitätsanalyse eine negative Bruttogewinnspanne ergeben, muss der 

zuständige Marken-/Markt-Controller eine schriftliche Begründung vorlegen, warum die 

Teilnahme der Iveco Group an der Ausschreibung im Interesse der Iveco Group liegt 

angesichts der negativen Bruttogewinnspanne und [Funktion] muss die schriftliche 

Zustimmung des General Counsel einholen, bevor ein Angebot abgegeben werden 

darf. 

d. [Funktion] stellt sicher, dass die gesamte Dokumentation hinsichtlich der 

Ausschreibung: i) strikt vertraulich behandelt wird, ii) über die gesetzlich 

vorgeschriebene Zeit aufgezeichnet und archiviert wird. 
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e. Bei einer Ausschreibungsteilnahme nach Szenario A, bei der die Iveco Group die 

Teilnahme von mehr als einem Händler, Importeur, Vertreter oder Karosseriebauer bei 

derselben Ausschreibung unterstützt, einschließlich der Teilnahme durch einen Dritten, 

wie z.B. einen Agenten oder Zwischenhändler, ist der Projektmanager dafür 

verantwortlich, vorab zu überprüfen, ob alle Händler, Importeure, Vertreter und 

Karosseriebauer dasselbe Preisangebot und dieselben wirtschaftlichen Bedingungen 

erhalten haben, sofern kein gültiger und dokumentierter Geschäftsgrund vorliegt, der 

vorab schriftlich von der Rechtsabteilung validiert wurde. 

f. Die Vorqualifizierung von Bietern für extrem kostspielige Verträge oder für eine 

Reihe von kleineren Verträgen ist eine übliche Praxis, die legitim sein kann. Wenn die 

Vorqualifizierungsanforderungen allerdings detailliert und zahlreich sind, besteht die 

Möglichkeit, dass sie als Grundlage für die Bildung eines Kartells betrachtet werden. 

Der Projektmanager, der mit anderen zuständigen internen Funktionen verbunden ist 

(wie z.B. Qualität und Ersatzteile) ist verantwortlich für die Beurteilung, ob die 

Vorqualifizierungsanforderungen so detailliert und zahlreich sind, dass sie 

möglicherweise zu einer Einschränkung der Zahl der Bieter auf unter drei führen 

könnte. In diesem Fall muss er die Rechtsabteilung informieren, die den geeigneten 

Aktionsplan festlegt. 

g. Im Falle einer Ausschreibungsteilnahme nach Szenario C wird eine 
Assoziierungsvereinbarung zwischen der Rechtseinheit der Iveco Group, die an der 
Ausschreibung teilnimmt, und einem assoziierten Dritten geschlossen. Die 
Assoziierungsvereinbarung muss von der entsprechenden Marke, [Funktion] und der 
Rechtsabteilung genehmigt werden. 

 

h. Jeder Mitarbeiter der Iveco Group Industrial, der Kenntnis davon erlangt, dass 
die oben angeführten Anforderungen nicht eingehalten werden und/oder dass 
verbotene Verhaltensweisen, wie in den obigen Leitlinien angeführt, stattfinden oder 
stattgefunden haben, muss die Rechtsabteilung konsultieren. Die Rechtsabteilung 

http://www.cnhindustrialcompliancehelpline.com/
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wird dann über den angemessenen Aktionsplan entscheiden. 

i. Die Teilnahme an der Ausschreibung und/oder die Abgabe des Angebots gilt  als 
Repräsentation und Bestätigung seitens des Projektmanagers, dass die Iveco Group 
die oben genannten Leitlinien in Bezug auf die Ausschreibung eingehalten hat. 
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